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tete Geschichtsbilder unkritisch übernehmen. FUür ihn ‚stan Edıth Stein| mıt ihrem
beirrbar klaren Denken ZUT Judenfrage 1mM damaliıgen katholischen Deutschlan keineswegs
allein“ (66) und kann somıt MC als Kronzeugın die Kirche angeführt werden. oONan-
11eSs cChAhwarte beschäfti sıch mıt dem letztlich NIC realısıerten Projekt eıner Enzyklika
aps Pıus XI den Rassısmus. Dieses Projekt wurde 19536 zunächst a unbestimmte
Zeıt ertagt Im rühjahr 195 7/ kam CS ZVeröffentlichung der bekannten Enzyklıka Mz bren-
nender O7Ie, dıie das ema „Rassısmus“ als eiınes unter vielen behandelte Danach wurde
dieses ema hel verschiedenen Beratungen 1Im Vatikan wıieder aufgegriffen, ohne dass eSs Z

eröffentlichung eıner eigenen Rassısmus-Enzyklika sekommen ware cChwarte ass keinen
weiıfel daran, dass für ihn der Heıilige uhl „dem Nationalsozialismus kompromifslos
nend gegenüber  66 stan (98)

Das Edith-Stein-Jahrbuc: hat UrKC die erneuerte Konzeption sicherlich
Ktwas salopp ausgedrückt Wo 99 Stein“ draufsteht, ist L1U  = 99  d eın  &6 drın. Wer In
formationen ber dıe Jüdisch-christliche Heıilıge CMOL Wer NeUere Liıteratur SUC. WerTr den
aktuellen Forschungsstand eruleren möchte, wird 1Im besprochenen Band und Ist hof-
fen auch In den Nachfolgebänden fündig werden.
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„Viel Wertvolles ist erhalten, das eıne Reise ın die vielTaltıge Welt der religiıösen Frauenge-
meıinschaften ohnt, WOZU dieses Buch für Rheinland und Westfalen eıne nregun en
möchte.“ (25) DIie Herausgeberinnen welsen In der Einleitung darauf hin, dass die historische
Bedeutung VOIN Frauenklöstern häufig unterschätz worden ISe Ihr Buch, das sich als Relse-
führer rtien weiblicher Frömmi1  eit, uns und Gelehrsamkeit darstellt, möchte eine
männlich dominierte Perspektive In der Betrachtun des Themas Ordensleben durchbrechen
und zugle1c Neugıer wecken.

Zum au des Buches Auf die Einleitung (7-25) und die ‚Weiterführende Lıtera-
tur  66 (261.) folgen Beschreibungen VOIN insgesamt dreizehn Routen Frauenklöstern 1M rhe1l-
niısch-westfälischen aum SOWIEe In angrenzenden ebJıeten Hiltrud Kıer/Marılıanne Gechter,
„Köln“ 28-39); Ivonne Jerzyk, „Rhein-Ruhr 40-51) Y1ıste Diesler, „Nördlicher Nieder-
rhein“ 52-63); Rıa Borgmann/Christel Diesler/Marianne Gechter, „Südlicher Niederrhein“ (64
ö 1); Janına Wegner-Keres/Petra Marx/Andrea Raffauf-Schäfer, „Bonn und Rhein-Sie  C6 82-95
Christiane Elster, „Trıer und oseltal“}OSWI Wıssen/Lena eber, „Rhein-Lahn  Ö
110-127); ena Weber/Roswitha Wıssen, „Maınz und Miıttelrhein  C4 128-141); Andrea Raffauf-
chäfer, ‚Eıfel“ 142-157); Susan artı.  eira Marx, ‚Nordwestliches Westfalen“ 158-169); Ralf
Dorn/Petra Marx, „Von Münster Mach Minden“ 170-185); Ralf Dorn/Susan Martı.  etira
Marx/Margiıt Mersch, „Südliches Westfalen“ 186-201); Susan artı  etira Marx/Margıt Mersch,
„Östliches Westfalen“ 202-211) „Verzeichnıis der Stichworte  I ZI2) „Glossar“ 213-215), „ÖOrts-
register“ 216-218) und „Personenregister” ZUO=Z22) runden das erk ab
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DIie Einleitung des Buches bietet WIC Informationen Z Geschichte des we1b-

liıchen Ordenslebens el kommen unterschiedlich Zweige des Ordenslebens Z prache
(u Benedıiktinerinnen, Chorfrauen, Bettelorden, Begıinen, en der katholischen Reform
1m und Jahrhundert, eUuUe Kongregatiıonen des 19 und Jahrhunderts) Auch die
Bereiche „Inneres Leben“, ‚Macht“, ‚Wırtschaft“, „Carıtas”, „Bildung“ und ‚Kunst“ werden
MC ausgeklammert. Eın an des Buches wıird VOIN den Herausgeberinnen erwähnt DIie

En  icklungen des 19 und 20 Jahrhunderts kommen eigentlich viel kurz (vgl 12)
DIe einzelnen Routenbeschreibungen sınd weıtgehend eINNeEeILLNC aufgebaut Landkarte „Or-
den  c „Erhaltene Bauten“ „Geschichte“ ‚Architektur  ‚66 „Ausstattung“ „Besondere Be-
eutung dieser Frauengemeinschaft“ „Umgebung  66 die beiden letztgenannten finden sıch
MIe be]l allen Routenbeschreibungen); dazu kommen Lıteratur- und Adressenangaben In der
egel fallen die Beschreibungen sehr Napp aU.  _ anchma finden sıch auch sachliche Feh-
ler (Z ist dıe ehemalıge Stiftskirche In Bad Driburg-Neuenheerse eute N1IC. evangelische,
sondern katholische Pfarrkirche vgl 206] Für den Leser IS 65 interessant erfahren, dass
Serade 1ImM westfälischen aum ein1ıge Konvente ach der Reformation als evangelische oder
Semischt-konfessionelle Stifte weıterbestanden Hınsıichtlich der Auswahl der 1Im Buch De-
handelten Klöster sind einıge Fragen tellen Warum wıird etIwa Paderborn NIC. erwähnt,
obwohl cSs hier Benediktinerinnen, Kapuzıinessen, Augustiner-Chorfrauen und Begınen Sab
und Z Teil noch Sibt und obwohl eute hier mıt den Schwestern der Christlichen 1e e1l-
LIEe WIC Kongregatıon des Jahrhunderts wirkt?

Was für die Beschreibungen der Klöster Sıilt, Sılt 1ImM Übrigen auch für das Glossar.
Der knappe Raum, der ZUT Verfügung ste ermöglıcht Nn1IC. iImmer eine differenzierte In-
formation. azu ZwWEe] Beispiele VoOoNn Definitionen: „Reliquien Gebeine VON eılıgen oder VOIN

eılıgen erunrte oder enutzte Gegenstände, dıe ach muittelalterlicher Vorstellun eine be-
sondere Segenswirkung besitzen.“ (ZU5) „Visıtation: Kontrolle einer geistlıchen Einriıchtun
UG den zustandıgen Bischof oder Ordensoberen.“ ZIUS)

Das Buch WeC Neugıer und kann somıt dazu beitragen, die In der Liıteratur aL-
SAaCNAIIC. unterrepräsentierten welblichen en mehr In das Bewusstseın en Auch die
beschriebenen tatten lohnen llemal eınen Besuch Wer In das ema allerdings tiefer e1In-
dringen möchte, wird doch spezliellerer Liıteratur reıfen mMuUussen
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